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Unsere heutige Abendausgabe umfaßt inel .
Unterhaltungsblatt Nr . 88 acht Seiten .

Das U „ terhaltungsblatt enthält :
„ Sandriilgham . " Von Fritz Scherer . (Mit Abbildung .) — „ Die
Knaben .

" Skizze von Anton Tschechow . — „ Ein Prische » gefällig ? "
Von Oskar Wilda ( Breslau ). —

. „ Briefträger in Dentsch -Südwest -
Afrika ." (Mit Abbildung .) — „ Allerlei .

" — „ Humoristisches ."

Badische Chronik.
f + l Grünwinkel, 10 . Nov . Am Sonntag Nachmittag um 3 Uhrfand im Gasthaus „Zur Lokalbahn" eine Versammlung des Rheinganer

Sängerbundes statt . 1 . Präsident Herr Hauptlehrer Schnurr -Forchheim
begrüßte die anwesenden Vereine und freute sich über da? zahlreiche Er¬
scheinen trotz des schlechten Wetters . Gesangverein „Liedertafel" - Grün¬
winkel sang einen Bcgrüßungschor. Auf der Tagesordnung stand außer
verschiedenen Vereinsangelegenheiten auch die Wahl eines 2 . Präsidenten .
Fast einstimmig wurde Herr Hauptlehrer Speer - Mörsch gewählt, welcherdie Wahl auch annahm . Dem Gesangverein „ Konkordia" -Blankenlochwurde die Abhaltung des nächstjährigen Gaufestes übertragen . Nachdemder geschäftliche Theil vorüber war , gab man sich noch der geselligenUnter-haltung hin . Bei derselben erfreuten uns die Gesangvereine LiedertafelGrünwinkel, „Edel« eiß" - Darlanden und „Frohsinn" -Bulach durch Ge -
sangoorrräge.

X Breiten , 11 . Nov . Am Sonntag , den 9 . November, hielt der
„Kraichgauer Sängerbund " in Breien seine 15 . Generalversammlungab. Zwar regnete es tüchtig, doch die frohe Sängerschaar wurde dadurch
nicht abgehalten, der Einladung Folge zu leisten. Me Bundesvereine —
außer zwei — hatten Abgeordnete geschickt ; einige Vereine waren sogar
vollzählig erschienen . Zunächst begrüßte der Vorstand des Gesangvereins
„ Frohsinn" - Bretten die Versammlung mit herzlichen Worten . Durch
Vorträge von Liedern und Musikstücken durch den Gesangverein „ Froh¬
sinn" und die Kapelle desselben wurde sodann reichlich zur Unterhaltungund freudigen Stimmung beigetragen . Herr Kober -Jöhlingen , 2 . Gau¬
vorstand, dankte dem Gesangverein „Frohsinn " -Breiten mit herzlichen
Worten für den freundlichen Empfang , worauf der Verein „ Frohsinn "
mit dem „Bad . Sängergruh " erwiderte . Herr Hauptlehrer Britsch - Sulz -
feld , 1 . Gauvorstand, begrüßt und eröffnet hierauf die Generalversamm¬
lung und gab die Tagesordnung bekannt. Der Rechenschaftsbericht war
bald erledigt, dem Rechner Entlastung und Dank ausgesprochen . Bei
der Vorstandswahl wurden die Herren Britsch und Kober durch einstim¬
migen Zuruf genöthigt, ihr Amt beizubehalten. Terdingrn im Schwa¬
benland wurde alsdann als Festort für 1903 bestimmt. Daselbst soll
das 15. Bundes - Sängerfest verbunden mit Wettgesang abgehalten wer¬
den. Bei diesem Wettgesang sollen zum ersten Male probeweise auch
Vereine, die außerhalb des Verbandes stehen und vom Festort eingeladen
werden, sich am Wettstreit betheiligen dürfen . Preislieder und Gesammt-
chöre werden auf einer Versammlung der Dirigenten bestimmt, die auch
in Breiten Witte Januar 1903 stattfindet . Damit war die Tagesord¬
nung erschöpft , und Herr Britsch schloß mit herzlichen Worten die Ver¬
sammlung. Den Vereinen Jöhlingen , Dürrn , Bauschlott, Weingarten
und besonders Breiten , die durch , ihre Vorträge zur Unterhaltung beitru¬
gen , den gebührenden Dank ! Allen , welche der Versammlung beiwohn¬
ten , wird dieser Tag in froher Erinnerung bleiben.

* Ireiburg . 10 . Nov . Der Jnhab - r des Rttckmich'schen Musik -
Hanfes , Herr Karl Ruckmich , ist gestern nach kurzem schwerem
Leide » plötzlich g e st o r b e « . Diese Todesnachricht kommt umso
überraschender , als der Dahingegangeiie erst vor Kurzem in voller
Rüstigkeit sein 50 jähriges Geschäftsjubiläum gefeiert hat . Der Ver¬
storbene erfreute sich großen » nd wohlverdienten Ansehens und
hatte zur Förderung des heimischen Mustkwesens gar vieles Dankcns -
werthe gewirkt .

Theater , .« Hilft uub "Wissenschaft.
Schiller-Feier.

A. H . Karlsruhe , 11 . Nov . Der gestrige Gedächtnißtag an
Friedrich Schiller (geb . 10 . Nov . 1759 ) erhielt , Dank einer
Veranstaltung des Herrn Hans Schmidt , für Viele eine besondere
Weihe dadurch , daß es ihnen vergönnt war . dem Vortrag Schiller '-
schen Dichtungen durch Ernst von Possart zu lauschen . Der
Intendant der • kgl . Hoftheater in München steht als Deklamator ,
das zeigte der gestrige Abend , jedenfalls unübertroffen da . Auch
dort , wo man sich mit seiner Auffassung vielleicht einmal nicht eins
erklärt , bleibt seine kluge , abwägende Beherrschung des Ausdruckes ,
die wirkungsvolle Ausnutzung seiner prächtigen Stimmmittel , die
hinreißende Lebendigkeit seines ganzen Vortrags doch zu bewundern .
Am schönsten und reichsten entfaltet sich sein Können in dem herr¬
lichen „Lied von der Glocke . " Aus dem ruhigen Sprechton des
Meisters wächst immer lebhafter der mitempfindende Schilderer des
Menschenlebens hervor , der in der Erzählung vom jungen Glück der
Liebe , von des Hausstands Wachsen , des Feuers und Aufruhrs
Gewalt , dem Tode der Mutter und dem Concordiaspruch von be¬
sonders fesselnder , dramatisch ausgestaltender Wirkung war . Ausge¬
zeichnet war sodann der Vortrag des Gedichtes „ Die Theilung der
Erde "

, da Humor und Ernst in ihm neben einander lief . Voll
edle» Schwungs gelangten „Die Ideale " , in machtvoller Steigerung
der Spannung „Die Bürgschaft " zur Wiedergabe . Im Toggenburg -
Gedicht zeigte sich in de» letzten hingehanchten Worten die Deklama -
tiouskunst Poffarts , der auch hier überall verständlich blieb . Melo¬
dramatisch gelangten die Gedichte „Kaffandra " und das „ Elcnsische
Fest " mit begleitender Musik von Max Schillings zur Wieder¬
gabe . Dabei zeigte sich , wie auch ein geistvoller Musiker sich irren
kann , wenn er des Glaubens lebt , die episch - didactische Poesie
Schiller ' s durch seine musikalischen Glosse » an Werth noch gewinnen
laffen zu können . Dennoch fand die Kunst Poffarts ' auch hier Ge¬
legenheit , das Schiller ' sche edle Pathos voll auf den Hörer wirken
zu lasse» .

Max Schillings , der Komponist der „ Jngwelde " und des
. Pfeifertags ", die «inst von Karlsruhe aus ihren Bühnenweg an -

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 11 . November .

( X ) Cäcilienverein zu St . Stephan . Die gestrige wiederholte
Aufführung des Schauspiels „Elmar " im Eintrachtssaal gestaltete sich
zu einer, in allen Theilen abgerundeten Glanzleistung aller Mitwirken¬
den . Wiederholter stürmischer Beifall des sehr zahlreichen Publikums
gab zu erkennen , wie man sowohl das herrliche Stück wie auch seine tadel¬
lose Vorführung durch den Cäcilienverein zu St . Stephan zu würdigen
weiß. Mittwoch , den 12 . d . M . findet nun die letzte Vorstellung statt ,und möchte niemand versäumen, diese Gelegenheit zu benutzen , sein Ge-
müth mit wirklich erhebenden und erhabenen Eindrücken zu bereichernund zu erwärmen , Eindrücken , wie man sie nur äußersteselten im moder¬
nen Theater gewinnt.

8 Betrunken. Gestern Nachmittag zwischen 11/, und 2 Uhr wurde
in der Sophienstraße ein 16jähriger Maurerlehrling in sinnlos betrun¬
kenem Zustand auf der Straße liegend aufgefunden und von einem
Schutzmann mittelst Droschke in das Diakonissenhaus verbracht, woselbstder Arzt die Trunkenheit konstatirte und deshalb die Aufnahme verwei¬
gerte. Der Betrunkene wurde darauf in das Amtsgefängniß verbracht.Der Vorgang verursachte einen großen Auflauf .

§ Achsenbruch. Gestern Nachmittag 4 Uhr, als die von Grün¬
winkel kommende Post durch die Kriegstraße fuhr , brach an dem Wagendi« Hintere Achse , sodaß der Wagen umfiel und auf das Geleis der
Lokalbahnzu liegen kam . Der gleichzeitig ankonrmende , nach Grünwinkel
fahrende Lokalzug , mußte so lange halten , bis der Postwagen umgeladenund bei Seite gebracht war . Infolgedessen trat eine halbstündige Ver¬
spätung ein .

§ Scheuendes Pferd . Gestern Abend 51̂ Uhr scheute an dem süd¬
lichen Bahnübergang der Ettlingerstrahe das vor einen Wilchwagen ge¬
kannte Pferd eines hiesigen Milchhändlers infolge eines Peitschenhiebs
auf den Rücken und rannte durch die Ettlingerstrahe bis zur Nowaks¬
anlage , woselbst es von einem Manne angehalten werden konnte. Ein
Unfall ist hierbei nicht passirt.

§ Kleine Mittheilungen . In einem Gasthause in der Kreuzstraßebatte sich vom 81 . v . bis 5 . d . M . ein« Dame, zweifellos unter falschemNamen, einlogirt . Als ihre Schuld auf 27 M . angewachsen war und
die Rechnung vorgelegt wurde , verschwand sie . ohne diese zu bezahlen.— Ein lediger Kaufmann von hier, der beauftragt war , Bereinsbeiträge
zu erheben , hat von diesen etwa 84 M . nicht abgeliefert und zu seinem
Nutzen verwendet, was er dadurch ermöglichte , daß er die vom Verein
ausgestellten Quittungen zurückbehielt , sie unter irgend einem Vorwand
an die Kassirer zurückgab und dafür eigene Quittungen ausstellte.

§ Verhaftet wurden : ein 27 Jahre altes Dienstmädchenaus Arms¬
heim, das in einem hiesigen GeschäfteEinkäufe machte und diese mit einem
Vexier- Einhundertmarkschein zu bezahlen versuchte ; ein aus Hagsfeld
gebürtiger und hier wohnhafter Lackierer und dessen Ehefrau , welch letz¬tere verdächtig ist , einem Herrn , mit dem sie am letzten Sonntag umher-
zog, im Einverständniß ihres Mannes , eine golden .' Uhr im Werthe von
180 M . und ein Portemonnaie mit einigen Mar * gestohlen zu haben ;ein stellenloser Kaufmann von hier, dem der Zutritt zu seiner elterlichen
Wohnung untersagt ist, in die er aber trotzdem in angetrunkenem Zu¬

stande eindrang, dort seinen Vater mißhandelte und joir etwa 30 M .
Hausgeräth demolirte; ein hiesiger Hausbursche, der von der Staats¬
anwaltschaft hier wegen Unterschlagung verfolgt wird.

Rheinland '- Abschieds - Fest zu Ehren des Erbgrotz-
herzogs von Bade «.

II . — Koblenz , 10 . Nov .
Unter den beim Abschiedsfest Anwesenden , deren Zahl sich

auf etwa 400 Personen belief , befand sich auch eine Abordnung
des Badischen Vereins in Köln .

Nachdem das vom SiSgroßhenog Friedrich von Baden ans
den Kaiser ausgebrachte Hoch verklungen war . gab die Versamm -

traten , spielte seine Schillermnsik selbst und begleitete mit viel künst¬
lerischem Verständniß auch den Sänger des Abends . Josef Loritz ,
der mit kräftigem Bariton von Franz Schubert ( „Der Pilgrim " ,
„ Grnppe ans dem Tartarus "

. „ Sehnsucht " ), Felix Weingartner
( „An Emma " ), Max Schillings ( „ Das Geheimniß " ) und Richard
Strauß ( „ Hymnus " ) zum Lied vertonte Schiller ' sche Dichtungen
geschmackvoll vortrug . Das Künstlertrio fand für den schönen Abend ,
den es seinem Publikum bereitete , mit Recht vielen Beifall , der sich
gegenüber Poffart 's prachtvollen Leistnngen bis zum Enthusiasmus
steigerte und der Hervorrufe nicht müde wurde . Möge der Abend
aber auch ein Sporn dafür sein, daß das Schillerkomitee
deutscher Frauen , das sich in ganz Deutschland zur würdigen
Begehung des 100 . Todestages Schiller ' s (9 . Mai 1805 )
und zum Besten des deutschen Schrifttbums gebildet hat , auch in
Karlsruhe bald einen Zwcig verein für seine Bestrebungen arbeiten sieht .

Vermischtes.
bä Slraßöurg . 11 . Nov . (Tel .) Der Elsaß -Lothringische

Hopfenbanverein wird im Jahre 1904 in der Kreisstadt Hagenau
eine große JnternationaleHopfenansstellung veranstalten .

hd Chemnitz , 11 . Nov . (Tel .) Heute Nacht versuchte ein
21 jähriges Dienstmädchen einen Mordversuch an ihren früheren
Geliebten , einem 25jährigen Steinmrtzgehilfc « , dem sie mit
einem Messer mehrere schwere , jedoch nicht tödtliche Wunden am
Halse beibrachte . Der Schwerverletzte wurde nach dem Kranken¬
haus gebracht . Die Thäterin ist verhaftet .

L . A. Weihenfel », 11 . Nov . (Tel .) Bei Klein -Wangen an
der Unstrut kenterte gestern Abend ein mit 4 Schiffen » besetztes
Boot . 3 Mann davon sind ertrunken .

Paderborn , 11 . Nov . (Tel .) Der Stationsvorsteher des
Bahnhofes Rheda wurde beim Ueberschreiten eines Geleises nach
der Abnahme des Zuges durch einen von der anderen Seite kommen¬
den Güterzng überfahren und zermalmt . B . L .-A .

Kamvurg . 11 . Nov . (Tel .) Auf dem Hamburger Salpeter¬
schiff „ Gndrnn " wurde ein Matrose unweit vom Cap Horn durch
eine Sturzwelle über Bord gespült . Beim Rettungsversuch
kcnterte das Rettungsboot und vier Insassen ertränke »».

Telepha »-Nr. 8« . 18 . Jahrgang .

lu » g noch ihre besondere Zustimmung zur Kaiserrede des Erb¬
großherzogs dirrch lebhaften Beifall knnd . Der Erbgroßherzog
sprach laut und weit vernehmbar , ein »varmer , herzlicher Ton »vehte
durch alle Sätze .

Den Abschieds grüß des Rheinlands e»»tbot dem scheidenden
Erbgroßherzog der Oberpräsident der Rheinprovinz , Exzellenz Nasse :

„Durchlauchtigster Erbgrotzherzog , Hochgeehrte Herren ! Die
Kunde, daß Eure Königliche Hoheit das fast sechs Jahre lang geführteKommando des 8 . Armeekorps niederlegen und in die badische Heimath
zurückkehren würden, hat allenthalben in der Rheinprovinz schmerzlichsten
Widerhall gefunden. Zahllose Kundgebungen von nah und fern , von
hoch und niedrig haben in den letzten Wochen gezeigt , welche Fülle von
Anhänglichkeit und Berehning Eure Königliche Hoheit sich erworben
haben. In besonders eindringlicher Weise wünschen die Theilnehmeran dem heutigen Abschiedsfeste diese Empfindungen zum Ausdruck zu
bringen . Das Andenken an die Kaiserin Angnsta , deren segensreichesWalten hier am Rheine überall unauslöschliche Spuren hinterlassen hat ,
sowie die in der Rheinprovinz mit Wärme gepflegte Erinnerung an die
Großherzogin Luise von Baden sind in Eurer Königlichen Hoheit neu
aufgelebt . Durch edle Lebensauffassung, gewinnende Güte und stets
gleichbleibenve hinreißende Liebenswürdigkeitgegen jedermann hatenEure Königliche Hoheit dir Herzen im Finge erobert. (Lebhafte Zu¬
stimmung. ) Der gewaltigen wirthschaftlichen Entwicklung unserer Pro¬
vinz aus dem Gebiete der Industrie und Landwirthschaft, dem frischenLeben auf ihren Hochschulen und Akademieen und dem erfolgreichen
Schaffen in allen Zweigen der Nächstenliebe und Wohlfahrtspflege habenEure Königliche Hoheit jederzeit die lebhafteste Theilnahme und Förder¬
ung angedeihen lassen . Dabei widmeten Sie sich der umfangreichen
Obliegenheiten der übernommenen Stellung mit unwandelbarer Pflicht-
treue und vollster Hingabe in vorbildlicher Weise . Es ist Eurer König¬
lichen Hoheit vergönnt gewesen , die besondere Art des Rheinländers zu er¬
fassen , seine trefflichen Eigenschaften eu erkennen und ihn zu hohen Leist¬
ungen anzuspornen. Unter Eurer Königlichen Hoheit Führung würden
Rheinlands Söhne stets bereit sein , ihre äußersten Kräfte für das Vater¬
land einznsetzen . (Lebhafter Beifall. ) Wenn Eure Königliche Hoheituns verlassen, um im angestammtenLande neu« Aufgaben zu übernehmen,
so begleiten Eure Königliche Hoheit aus vielen tausend Herzen die besten
und wärmsten Wünsche für den ferneren Lebensweg . Auch für Eure
Königliche Hoheit bedeutet der Abschied aus Koblenz einen Wendepunktim Leben. Wir bitten, in den neuen Verhältnissen und der neuen Um¬
gebung der Zeit, welche Eure Königliche Hoheit hier zugsbracht haben,und den Männern , welchen eS vergönnt war , ihre Thätigkeit mit der¬
jenigen Eurer Königlichen Hoheit vereinigen zu dürfen, ein freundliches
Gedenken zu bewahren. Für «ns wird es stets ein erhebender Gedanke
bleiben, daß wir den Enkel unseres großen Kaisers, den Sproß aus dem
badischen Fürstenhause, das unter den Fürstengeschlechtern Deutschlands
eine so hervorragende Stellung einnimmt ( lebhafte Zustimmung ) , das
um die Einigung unseres Vaterlandes und alle großen Fragen dentscher
Politik die unvergeßlichsten Verdienste errungen hat ( wiederholt lebhafte
Zustimmung) , so lange haben de« Unfern nennen dürfen . Meine
Herren , ich fordere Sie auf. Seiner Königlichen Hoheit als Abschieds¬
gruß , dem hoffentlich ttocfj manchmal ein Wiedersehen folgen wird , ein
begeistertes Hoch auszubringen. Seine Königliche Hoheit lebe« hoch ! "

Aus aller Herzen hatte der Oberpräsident gesprochen ; das
zeigte nicht nur der brausende Widerhall des Hochs auf den Ge¬
feierten , das bewies auch der anhaltende stürmische Beifall , der
nach der Rede sich Bahn brach .

Der Erbgroßherzog erwiderte :
„ Eurer Exzellenz danke ich tiefbewegt für die herzlichen

Worte des Abschieds , die Sie an mich zu richten die Güte hatten .
Ich danke Ihnen , meine Herren , von ganzem Herzen für den
warmen Widerhall , den diese Worte bei Ihnen gefunden haben .

= / tift , 10 . Nov . Am Strande des Badeortes Laboe wurden
zwei weibliche Leichen , die sich eng nmschlnngen hielte » , und dirrch
Stricke zusammengebnnden waren , angeschwemmt . Anscheinend Mutter
und Tochter , gehören beide den höheren Gesellschaftsklassen (B . T .)

L Kopenhagen , 10 . Nov . Am Samstag wurde am hiesigen
Hafen die Leiche einer 50jährigen Dame mit durchschnittener Kehle
gesunder ». Die Wundei » und andere Zeichen deuteten darauf hin ,
daß ein ernstlicher Kampf zwischen Mörder und Opfer stattqefnnden
hatte . Man rekog, »oszirte in der Leiche die Damenschneiderin
Jörgenseu und schon am Mittag hatte man von einem ihrer Söhnebereits das Geständniß erhalten , seine Mutter um gebracht
zu haben . ( B . T .)

tt .A . Aer « , 11 . Nov . (Tel .) Zur Feier der 100jährigen
Unabhängigkeits - Erklärung des Kantons Waadt , sollte
zur Aufführung des Festspiels eine reichsdeutsche Musik¬
kapelle hin » gezogen werden . Daraufhin beschloß der Musiker -
Verband des Kantons Waadt seine Mitwirkung an der
Festfeier abzulehnen , falls eine deutsche Musikkapelle mitwirke .

— Paris , 11 . Nov . (Tel . ) Die amtliche Feststellung über die
Bewegung der Bevölkerung in Frankreich im Jahre 1901 ergab eine Ver¬
mehrung der Bevölkerung von 72 398 Köpfen gegenüber einer Vermin¬
derung von 25 988 Köpfen im Jahre 1900.

= KPari », 11 . Nov . (Tel .) Im Bois de Colombes tödtete
eine 70jährige Frau Namens Banrcmocm ihre 30jährige
Tochter durch Revolverschüsse und Dolchstiche . Die Frau
wollte dann Selbstinord verüben , wurde aber von den Nachbars -
leutcu daran verhindert . Ans dem Polizeikommissariat gab sie :
an , sie habe die Schreckensthat verübt , weil sie sich von ihrer w ahn -
siniiigen Tochter , die ins Irrenhaus gebracht werden sollte ,
»licht habe trenuei » können .

— Newyork , 11 . Nov . Die im Bau begriffene Brücke über den
East -River zwischen Newyork und Brooklyn wurde durch Feuer beschädigt .Der Schaden wird auf yv Mill. Doll, geschätzt . Die zwei Brücken für
Fußgänger sind zerstört. Die Behörden haben den Verkehr auf den East-River einstellen lassen . Der Brand brach ;r. der Spitze des 355 Futz .hohen Thurmes auf der Newyorker Seüe aus .
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Es ist zuviel an Freundlichkeit , die mir zu Theil wird ; ich
finde nicht den richtigen Ausdruck , um Ihnen zu danken . Wenn
ich ^zurückblicke , so denke ich daran , daß ich nicht als Fremder
zn Ihnen kam . Jugevdcrinnerungen und die Bande , die meine
Mutter und Ihre hochselige Majestät , die Kaiserin Angnsta
mit der Rheinprovinz verknüpften , das führte mich bei Ihnen
ein . Und nun kamen glückliche und befriedigende Jahre erfreu¬
licher Thätigkeit , und da habe ich Ihnen auch in der Richtung
zu danken , wie mir meine Thätigkeit erleichtert worden ist. In
dieser Zeit ist es niir ermöglicht worden , durch meinen Dienst
und auch außerhalb desselben Land und Leute kennen zu
lernen , mich zu freuen an der Pflege der Künste und Wissen¬
schaften und bewundernd aufzuschauen zu dem regen Geist , der
in Industrie und Handel herrscht , zu der Unternehmungslust ,
die überall sich zeigt , zu dem Fleiß , der in Landwirthschast und
Gewerbe sich kundgibt , und nicht zum mindesten zu dem frischen,
fröhlichen Sinn , der überall hervortritt und der mich so sehr cin-
gemuthet hat . So habe ich die Rheinlande kennen gelernt , und
sie sind mir Werth und lieb geworden , und ich kann sagen , ich
war hier glücklich und habe mich bei Ihnen heimisch gefühlt .
(Lebhafter Beifall . ) Um so schwerer wird es mir , mich loszu¬
reißen von der Rheinprovinz . Wenn auch höhere Aufgaben mich
in meine Heimath znrückrnfcn , so diirfen Sie glauben , daß ich
ein dankbares Andenken an die Jahre behalten werde , die ich
an der Spitze des 8 . Armeekorps und in der Rheinprovinz
zugebracht habe . Alle guten und freundlichen Wünsche hege
ich für die Rheinprovinz . Gott segne und schütze sie für alle
Zukunft , das ist mein innigster Herzenswunsch . Ich bitte Sie ,
mit mir einzustimmen in den Ruf : Das schöne Rheinland , die
herrliche Rheinprovinz , lebe hoch ! "

Mit Begeisterung wurde dieser Jubelruf ausgenommen und
dröhnender Beifall that dem Redner kund , daß er rheinisches
Wesen, rheinische Thatkraft und rheinischen Frohsinn richtig ge¬
zeichnet und gewürdigt hatte .

Auch der Gemahlin des Scheidenden, der Erb großherzogin
Hilda , wurde ehrend gedacht . Dazu war der berufenste Redner
der Vertreter der Koblenzern Bürgerschaft , Bürgermeister Ort¬
mann . Er feierte die Erbgroßherzogin und ihr Wirken im Rhein¬
land mit folgenden Worten :

„ Eure Königliche Hoheit wollen mir gestatten , namens der
Residenzstadt Koblenz und ihrer Bürgerschaft an dieser Stelle noch
einmal den Gefühlen der Liebe und Verehrung Ausdruck verleihen und
noch einmal den tiefsten Dank für alle die Huld und Gnade , für all das
warme Interesse aussprechen zu dürfen , das Eure KöniglicheHoheit und
Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin während der ganzen
Dauer des Aufenthalts unserer Stadt entgegengebracht haben . Uns
Koblenzern war diese Zeit insbesondere auch aus dem Grunde werthvoll
und theuer . weil sie für uns eine lebendige Erinnerung war an
diejenigen Tage , in denen die unvergeßliche Wohlthäterin unserer
Stadt , die erste deutsche Kaiserin und ihre erhabene Tochter , die
Großherzogin von Baden in unfern Mauern weilten und Werke
der Wohlthätigkeit übten . Das Gefühl des schmerzlichen Bedauerns ,
das die ganze Bürgerschaft bei dem Scheiden Eurer Königlichen
Hoheiten empfindet, wird gemildert durch die Versicherungen, die
die mir wiederholt zntheil geworden sind , daß Eure Königlichen
Hoheiten auch in der Heimath die Stadt Koblenz und
der hier verbrachten Jahre stets gerne gedenken werden, und durch
die gnädigen Worte der Frau Großherzogin von Baden : daß
die jetzt abschließende Zeit ein festes Band mehr bedeute für alle
Zukunft . (Lebhafter Beifall .) Daß auch in dieser Zukunft stets
Gottes reich st er Segen dem erbgroßhe » zog -
l i ch e n Paar beschieden sein möge , ist unser aller Herzens-
wnnsch . Wenn die jetzt abschließende Zeit uns Koblenzer so lebhaft
an die Vergangenheit eriimert , so ist der Grund dafür nicht in
letzter Linie in dem Umstande zu finden, daß alle die großen Be¬
strebungen , die von der in Gott ruhenden Kaiserin Angnsta nud von
ihrer erhabenen Tochter hier mit so vielem Eifer gehegt und ge¬
pflegt worden sind , auch in Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Erbgroßherzogin eine opferwillige Unterstützung und Hilfe ge¬
funden haben. Dem Vaterländischen Frauenverein vom Rothen
Kreuz , dem die erste deutsche Kaiserin Leben eingehancht.
den die Erbin Frau Großherzogin von Baden in so
hervorragender Weise ansgebant hat , widmete Ihre König¬
liche Hoheit ungetheiltes und lebhaftes Interesse . Nicht
nur als Vorsitzende unseres Zweigvereins , sondern auch als stellver¬
tretende Vorsitzende des die ganze Provinz umfassenden Bezirksver¬
bandes hat Ihre Königliche Hoheit die edlen Bestrebungen des Rothen
Kreuzes durch Rath und That unterstützt, auch den einzelnen A bthei -
lnngendieserVereine ihre Fürsorge und Hülfe zntheil werden lassen . Für
alles , was das Wohl und Wehe unserer Stadt betraf , für die gfiammte
Bürgerschaft , auch die geringsten nicht aitsgcschlossen , hat sie stets die
wohlwollendste Antheilnahme bewiesen . Den Armen nud Kranken
galt ihre opferwillige Theilnahnie , allen Wohlthätigkeitsanstalten und
Hospitälern , allem, was in der Provinz geschaffen wurde, die Leiden
der Mitmenschen zn lindern , galt ihr ans persönlichem Mitgefühl
hervorgegangenes Interesse . Wenn sich unser städtisches Bürger¬
hospital stets der besondern Huld unserer ersten Kaiserin und
deren erhabenen Tochter zu erfreuen hatte , so widmete ihm auch
Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin in zahlreichen
Beweisen ihr besonderes Wohlwollen in stets gleich bleibender
Freundlichkeit und Güte . Zn diesem Dreigestirn könig¬
licher Frauen wird unser Hospital stets in nnanslöschlicher
Daickbarkeit und Verehrung emporblicken . Nicht geringeres
Interesse bewies Ihre Königliche Hoheit insbesondere den höher»
Mädchenschulen . Die nach ihr benannte Hildaschnle wird ein
bleibendes Zeugnis von dem Wirken der edlen Fürsten sein . Möge
Gottes reichster Segen das erbgroßherzogliche Paar in die Heimath
geleiten. Wir vertrauen fest darauf , daß Ihre königliche Hoheit
auch in dem gesegneten badischen Lande die Rheinproviuz und
unsere Stadt nicht vergessen wird . Sie , meine verehrten Herren,
bitte ich , Ihr Glas zn erhebelt tmb mit mir einznstimme» in den
Ruf : Ihre königliche Hoheit die Erbgroßherzogin von
Baden lebe hoch !"

Auch diese Huldigung fand ein kräftiges Echo. Zum dritten
Male erhob sich der Erbgroßherzog ; zum Schluffe der Reden
feierte er die Stadt Koblenz :

„ Im Namen der Erbgroßherzogin danke ich Ihnen , hoch¬
verehrter Herr Bürgermeister , herzlich für die freundlichen
Worte , mit denen Sie auch ihrer gedacht haben . Es wird mir
eine Freude sein , zu berichten , welche warme Aufnahme diese
Worte hier in dieser Versammlung gefunden haben . Meine
Fran hat mich beauftragt , hier ansznsprechen , wie dankbar sie
der Zeit gedenkt, die sie in der Rheinprovinz verbracht hat , wie
wohl sie sich hier gefühlt hat , und wie glücklich sie war , so Herz -
erfreuendes hier zu erleben , speziell auf dem Gebiete der Wohl¬
thätigkeit sich bethätigen zu dürfen und sich zu überzeugen , wie
in dieser Provinz in ganz großem und unerreichtem Maßstab
immer offene Hände vorhanden sind, wo Gutes und Edles zu
erfüllen ist . Ich bin hier als Gast der Stadt Koblenz und
möchte Ihnen Vorschlägen, auch der Stadt Koblenz zu gedenken.
Ich selbst habe den Wunsch, nochmals zu danken für alles , was
ich und meine Frau in Koblenz gcnoffen habe , solange wir Kob¬
lenzer waren . Wir lverden stets mit Freuden der Tage ge-
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denken, die wir hier verleben durften . Die Stadt Koblenz
lebe hoch !"

Später hielt Oberlandesgerichts -Präsident Hamm aus Köln
noch eine seiner bekannten humoristischen Ansprachen , die in einem
Hoch auf die „brave , herrliche deutsche Armee " ausklang . Der
heutige St . Marttnstag gab ihm Anlaß , die Frage zu erörtern ,
weshalb die Fürstensöhne mit Vorliebe den militärischen Stand
wählten , der die harmonische Ausbildung des Geistes und
Körpers , das Gehorchenlernen und die Erziehung des Menschen
bewirke .

Ehe das Mahl zu Ende ging , gab Oberpräsident Raffe den
Wortlaut eines soeben eingelaufenen Telegramms der Groß¬
herzogin von Baden kund . Die Großherzogin dankte darin in
warmen Worten für die Feier , die die Rheinprovinz heute ihrem
Sohn bereitet habe , und versicherte , daß dadurch die Bande , die
sie selbst an die ihr stets theure Rheinprovinz knüpften , nur immer
mehr befesfigt und erhalten würden . Ein jubelndes Hoch auf die
Großherzogin war die Antwort der Versammlung auf den sinnigen
Gruß zu dieser Stunde - Die ganze Rheinprovinz , so schließt die
„Köln . Z .

" ihren Bericht , hat nun dem Erbgroßherzog einen herz¬
lichen Scheidegruß entboten , aber länger noch als die Erinnerung
an diese Feier wird im Rheinlande fortlcben das Wesen und das
Wirken dieses deutschen Fürstensohncs .

Am selben Abend fand bei dem Oberpräsident Raffe noch ein
Festesstn statt , an hem der Erbgroßhcrzog , Exzellenz Krupp , Bi¬
schof Kornm und 27 andere Theilnehmer anwesend waren .
Dienstag wird ein Abschiedsmahl im Militärkasino veranstaltet ;
am Mittwoch erfolgt sodann die Abreise des Erbgroßherzogs .

* * *

Die Speisenfolge beim Abschiedsessen der Rheinprovinz war diese :
Kraftbrühe . — Ostender Steinbutte mit Butter und Kartoffeln . ( 1899er
Thörnichcr. 1897er Winkcler Neroberg. ) — Rehrücken mit jungen Ge¬
müsen . ( 1900er Piesporter Goldtröpfchen . ) -—- Blätterkranz -Pastete
auf Toulouser Art . ( Moulin ä vent ) — Straßburger Gänseleber-
Parfait . — Brüsseler Masthühner. — Salat und Dunstobst. ( 1893er
Ocstricher Doosberg. ) — Eis mit Waffeln . — Obst . ( Deinhard
Kabinet. )

Te1eM «i » » » me der , . Bad . Wresie " .
L. A . Rudolstadt , 11 . Nov. Jin Fürstenthum Schwarzburg -

Rndolstadt siegten bei den Landtagsstich - und Nachwahlen
abermals die Sozialdemokraten . Die Zahl der sozialdemo¬
kratischen Sitze ist von 9 auf 16 Land tags sitze gestiegen .

= Kopenhagen , 11 . Nov . Der Großfürst - Thronfolger ist heute
Vormittag über Warnemünde nach Petersburg abgereist. Der König»
die Kaiserin- Wittwe von Rußland , die Mitglieder der königlichen Fami¬
lie und die Mitglieder der russischen Gesandtschaftbegleiteten den Groß¬
fürsten zum Bahnhofe.

— London , 11 . Nov . Die „Times " melden aus Fez vom
5 . : Der Thronprätendent hat am 3 . November bei Tagesanbruch
mit großem Gefolge die maurischen Truppen angegriffen . Er
war in das Lager eingedrungen . Die Truppen des Snltans
sammelten sich jedoch , schlugen die Rebellen in die Flucht und
brachten ihnen schwere Verluste bei . Der Prätendent floh auf
ein Schloß , welches die Truppen umzingelten . Das Schloß
wurde gestern genommen , der Prätendent entkam jedoch. Viele
Rebellen wurden gefangen oder getödtet .

l ». Rewyork , 10 . Nov . Präsident Roosetzelt ist jetzt, wie der
„World" aus Washington gemeldet wird , entschlossen, in der Gesetz¬
gebung nur solche Maßregeln zu befürworten, die seine Popularität bei
der großen Masse des Volkes steigern. Er werde auf ein radikales Bor¬
gehen gegen die Trusts dringen und die amerikanische Industrie durch
Vermeidung der Tarifrevision zu unterstützen suchen. Ferner werde er
den Generalanwalt Knox auffordern , das gerichtliche Verfahren gegen
die großen »Eisenbahn- Bereinigungen sofort einzuleiten. Infolge der
Stellungnahme des Präsidenten seien alle weiteren geplanten Ver¬
schmelzungen von Bahngesellschaften vorläufig aufgegeben. Alle mög¬
lichen Einflüsse seien bereits aufgeboten worden, um Roosevelt von diesem
Wege abzubringen, jedoch vergebens. Seine vertrauten Rathgeber billig¬
ten seine Politik.

— Washington, 11 . Nov . Präsident Roosevelt ist nach Newyork
abgereist. Seine Abwesenheit wird ungefähr 14 Tage dauern .

L - Washington, 10 . Nov . ( Tel . ) Das Marineamt beschloß die
Eintheilung der Panzerschiffe der Vereinigten Staaten in 2 Geschwader ,
wovon das eine in Ostasten, das andere im Atlantischen Ocean Dienst
thun soll. Alle verfügbaren Schlachtschiffe werden von ihren gegenwärti¬
gen Stationen zurückgezogen und einem der genannten Geschwader zuge -
theilt . Der Beweggrund dieser neuen Marinepolitik ist die Ansicht des
amerikanischen Marineamtes , daß im Falle von Feindseligkeiten mit
einer fremden Macht der Kampf sich sicher in den ostasiatischen Gewäffern
abspielen und die Herrschaft im Stillen Orean zum Gegenstand haben
würde. _

Deutscher Reichstag .
— 53 6 r 11 n 11

Am Bundesrathstische Minister von Rheinbaben .
Graf Ballcstrem eröffnet die Sitzung um 12 .20 . Die heutige

Abstimmung des sozialdemokrattschen Antrages zu Ziffer 12 des
Par . 5 des Zolltarifgesetzes , wobei sich gestern die Beschlußun -
fähigkeit herausstellte , ergab die Ablehnung desselben mit 193
gegen 60 Stimmen .

Der Antrag Gothein zu derselben Ziffer wird in einfacher
Abstimmung abgelehnt . Ein Antrag Müllcr -Meinigen -Müller -
Sagan zu derselben Ziffer auf Zollfreiheit der Baumaterialien
für Schiffe , die zur Ausübung des Fischereigewerbes verwendet
werden , wird in namentlicher Abstimmung mit 181 gegen 70
Stimmen abgelehnt . Das Amendement Albrecht auf Einführ¬
ung einer Ziffer 12a betr . Zollfreiheit von Fischereigarn wird
mit 184 gegen 72 Stimmen abgelehnt . Der Par . 5 wird
schließlich in der Kommissionsfassung angenommen .

* * *

hd Berlin , 11 . Nov . Aus Anlaß des Antrags Aichbichler
wird es heute noch nicht zu der erwarteten Geschäftsordnungs -
debatte kommen , weil morgen Schwcrinstag ist und man der
Meinung ist, daß für diesen Tag die Reihenfolge der Jnitiativ -
Anträge nicht durchbrochen werden kann . Dagegen wird ntatt
versuchen, den Antrag für Donnerstag auf die Tagesordnung
zu bringen . (Fkf . Ztg .)

_ _
Der Kaiser in England .

L London , 11 . Nov . Die „Daily News" führt an hervorragender
Stelle aus , daß Kaiser Wilhelms Besuch in England mit sehr wichtigen
diplomatischen Fragen in Verbindung stehe. In dem Artikel wird be¬
stimmt versichert , die Frage , um die cs sich hauptsächlich handle sei, welche
Belohnung Deutschland dafür erhalten solle, daß es sich während der ab¬
schließenden Arrangements Englands mit Portugal bezüglich der
Delagoa-Bai ruhig verhalte . Kolonialselretär Chamberlain lehne es
ab , hinsichtlich des Delagoa-Bai -Abkommens einen Aufschub zuzulaffcn.
Soweit Portugal in Betracht komme, werde keine Schwierigkeit erwartet ,
aber Deutschland suche noch Abfindung. Es sei unmöglich , diesen Stand
der Dinge von der Weigerung Deutschlands zu trennen , Shanghai unter
den üblichen Bedingungen zu räumen . Deutschlands ursprüngliche For¬

derungen seien nnr zurückgezogen worden, um es dem Kaiser zu ermög¬
lichen, die Verhandlungen persönlich weitcrzuführen. Da Shanghai den
Schlüssel zum Aangtse- Gebiet bilde , das unermeßliche industrielle Chan¬
cen biete , so würde ein Schlag gegen die dortige britische Borherrschast
ein« sofortige nachtheilig « Einwirkung auf die großen Industrien
Lancafhires auszuüben . Das Blatt macht der britischen Regierung
den Vorwurf, sie habe die Lage in Shanghai gefährdet, lediglich um sich
di« verhältnitzmähig werthlose Delagoa - Konzession zu sichern.

Das Lordmayors-Bankett.
— London , 10 . Nov . Auf dem heutigen Lordmayors -Bankett in

der Guildhall sagte Parlamentssekretär der Admiralität Arnold Förster
in Erwiderung auf einen auf die Marine ausgebrachten Trinkspruch : Es
ist die Pflicht der Behörden, dafür zu sorgen , daß das Land mit den
nöthigen Mannschaften und Geschützen versehen ist . Die Admiralität ist
bemüht, diese Pflicht zu erfüllen, und ergreift Maßnahmen , um ge¬
nügende Reserven für den Fall eines Krieges zu haben.

Ministerpräsident Balfour beantwortet einen Trinkspruch auf das
Ministerium . Er gab in seiner Ansprache dem Bedauern über den Rück¬
tritt Salisburys Ausdruck und dann seiner Freude über den Abschluß des
Friedens in Südafrika . Sodann gedachte er der Nnterrichtsvorlage als
einzigen Gegenstand der inneren Politik von aktuellem Interesse . Bal¬
four fuhr dann fort : Der südafrikanische Krieg gibt eine bejahende Ant¬
wort auf die beiden vor dem Kriege gestellten Fragen , nämlich : Wünscht
das englische Volk, wie früher den Frieden , bereitet aber den Krieg und
alle durch den Krieg erforderten Opfer vor. Sind die autonomen eng¬
lischen Kolonien statt bloße Kommanditar - Reichshandelshäuser zu sein ,
die bereit sind , an den Bortheilen theilzunehmen, ohne sich Gefahren aus¬
zusetzen, vielmehr bereit für das Reich zu kämpfen ? Der Redner be¬
merkte ferner , was eine andere Frage angehe , ob ein gliicklicher Frieden
einem glücklichen Kriege folge , so sei er von Hoffnung erfüllt , aber ohne
übertriebenen Optimismus . — Balfour wies dann auf den Besuch des
großen befreundeten Souveräns bei seinen nächsten Verwandten hin und
erklärte, er lehne es ab , auf wilde phantastische Erfindungen einzugehen ,
die die Presse daran geknüpft habe. — Die Frage des SomalifeldzugeS
sei keine wichtige Reichsfrage, aber von großem Jnteresie , weil sie die
freundlichen Gefühle Italiens gegenüber England hervortreten ließ, so¬
wie die Bereitwilligkeit, mit der Italien England seine Mitwirkung lieh .

hd London , 11 . Nov. Sämmtliche Morgenblätter stimme »
darin überein , daß der wichtigste Theil der gestrige» Red :
des Ministerpräsidenten Balfour derjenige sei, welcher die aus
wärtige Politik betrifft . Diese Erklärung , durch welche die n
Umlauf gesetzten Nachrichten über Mißhelligkeiten zwischei
England und Deutschland richtig gestellt werden, sei eir
bedeutendes Ereigniß .

— London , 11 . Nov . „Daily Telegraph " schreibt : Das
der deutsche Kaiser den Wunsch hegt , einige von den Wolker
des Vornrtheils und der Mißverständnisse hinweg »
zuränmen , welche sich zwischen Deutschland und England
gebildet haben , ist natürlich und Balfour hat auch ent
sprechend dem Wunsche der englischen Regierung betont
daß Eifersüchteleien und Bitterkeit nicht länger
dem Zusammenschluß Europas zur Lösung der harrender
Aufgaben e n t g e g e n st e h e n sollen .

Der Bergarbeiter -Ansstanv in Frankreich .
— «Parts , 11 . Nov. Die „Petit Republique " spricht di«

Hoffnung ans , daß die Bergarbeiter des Departement -
Nord und Pas de Calais ihren berechtigten Groll unter
drücken und sich dem Schiedsspruch unterwerfen werden
trotz der Enttäuschungen , die man ihnen beeeitet habe. Auch der
sozialistische Abgeordnete de Presenc « richtet in der „Aurore " ai
die Bergarbeiter des Departements Nord und Pas de Calais di »
M a h it

'
ii n g , sich nicht von ihrem Unwillen , sondern nur vor

der Rücksicht auf das Gesammtinteresse leiten zn lassen.
— St . (Stiemte , 10 . Nov . Der Nationalausschusi der Gru¬

benarbeiter richtete an die französischen Grubenarbeiter und das
Arbeiterproletariat ein Manifest , in dem der Ausschuß die Gru¬
benarbeiter zur Geduld mahnt , sie an die Annahme des Schieds¬
gerichts erinnert und den Gesellschaften Winkelzüge , Verschlepp
ungspolitik und schlechte Absichten gegenüber den Aufständischen
vorwirft . Die Roth und die Unterwcrfnng einzelner Aufitän -
bischer würden die Gesammtheit nicht znm Nachgeben bewegen ,
sie würde vielmehr kämpfen bis zu einem siegreichen Ende . Gegen¬
über dem Proletariat erklärt der Ausschuß , daß Angesichts der
Kampfbegier und der schlimmen Absicht der Arbeitgeber die Gru¬
benarbeiter nicht mehr isolirt dastehen dürfen und fordert das
gesummte Proletariat auf , sich am Kampfe zn betheiligen . Der
Ausschuß appellirt an alle Arbeiterverbände , durch ein allgemeines
entschiedenes Vorgehen sämmtlicher Arbeiter dis Bemühnngen
der Bergarbeiter zu unterstützen .

Der italienifch-tiirkifche Zwischenfall.
hd R <mr , 11 . Nov. Die „Tribima " schreibt : Jeder Ita¬

liener müsse die Lösung des italienisch - türkischen Zwischen,
fall es mit Stolz begrüßen . Die Pforte wisse mmmehr , daß
Italien und Europa ' keineswegs geneigt seien , ihr fernerhin nachzn -
geben. Das Blatt feiert sodann die V e r d i e n st e des M i u i st e r i n m s
um die Hebung des italienischen Prestige , sowie die Haltlmg der
Mächte , die ausnahmslos die Aktion und die Rechte Italiens
gegenüber der Türkei unterstützt haben.

Die Wirren in Beneznela .
---- R <w -Rork , 10 . Nov . Ein Telegramm ans Caracas meldet :

In amtlichen Kreisen sei man der Ansicht General Matos habe sich
in der Richtung auf Tucacas zurückgezogen . Präsident Castro
habe am Samstag 15000 Mann entsandt , nm Coro anzn -
greifen . Er beabsichtigte, Coro , Barcelona , Ciudad -Belivar und
Cumana unverzüglich zu erobern. Die Verbinduttg zivischen Caracas
und Valencia und Puerto Cabello sei wiederhergestellt.

Auszug and de» Standesblichern Karlsrntze «
Geburten :

3 . Nov . Anton, V . Franz Hahn, Schutzmann.
4. „ Irma Elisabeth, Vater Karl Wilhelm Ellgcr , Schlosser .

Todesfälle :
7 . Not. Heinrich, alt 18 Tage, Vater Heinrich Klettenheimer, Maurer .
8 . „ Marie Weng, alt 58 Jahre , Ehefrau des Gr .

^
Hof -Oekonomie -

raths a . D . Karl Weng.
8 . „ Friedrich Fischer , Zeichner , ledig , alt 29 Jahr « .
8 . „ Johannes Alber, Apotheker , ledig, alt 23 Jahre ,
9. „ Karl Reinbold, Maschinenarbeiter, Wittwer , alt 61 Jahre .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyds
(gg Bremen , 10 . Nov . Der Dampfer .Rhein" ist am 8. ds . von

Sydney. „Preußen" von Port -Said , „Darmstadt" von Genua . „ Großer Kur¬
fürst " am 9. von Antwerpen . „ Kaiser Wilhelm der Große " am 10 . von Ply,
mouth abgegangen. „Friedrich der Große" hat am 9. Dover , „Aachen " Las
Palmas , „Bonn" Funchal passirt. „Bayern" ist an , 8 . in Aden . „ Oldenburg "
in Colonibo , „Prinz-Regent Luitpold " am 9. in Antwerpen , . Gera" inPoko.
hama , „Karlsruhe" am 10. in Colombo angekomme«.
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Vergebung

vonBauarbeiten
Die Abbruch-, Erd-, Maurer-,Steinhauer- , (rothe Pstnzthäler- und

Mainsandsteine ) Zimmer- , Blechncr -
und Schmiedearbeiten , Bodenbeläge ,
sowie die Guß- und Walz - Eisen
liefcrung zum Neubau der Betriebs
gebände eines Kernheiz , und
Elektrizitätswerkesfür den Großh
Hofbezirk hier , sollen unter Zugrunde¬
legung der für Staatsbauten geltenden
allgemeinen und besonderen Beding¬
ungen nach Angeboten auf Einzel¬
preise vergeben werden .

Planzcichnungen, Arbeiisbeschreib
ungcn und Bedingungen sind au :
unserem Geschäftszimmer (Zirkel 1E)
täglich zu den üblichen Arbeitsstunden
einzusche», woselbst auch die Angcbots-
formulare, nach den verschiedenen
Arbeiten getrennt, erhoben werden
können.

Verschlossene, nach Titeln getrennte
und mit entsprechender Aufschrift vcv
sehene Angebote , sind bis znm6. Dezember d. I . , Bormittag»
8 Uhr postfrei bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen, woselbst am
gleichen Tage Vormittags 9 Uhr die
Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bewerber
erfolgen wird. 18976 .8.1

Karlsruhe , den 10. Novemb. 1902 .
Großh. Hofbauamt.

BekMimOmg.
Termin zur Versteigerung der nach-

beschricbenen, im Grundbuch Dax¬
landen auf den Namen der Wirth
Jakob Kaiser Wittwe, Katha¬
rina geborenen Bareiter in
Daxlanden eingetragenen Grund
stücke der Gemarkung Daxlanden wird
bestimmt auf
Fkkitsil den 28. Meinier 1902,

Bormittogs 10 */• Uhr,
in das Rathhaus in Daxlanden.

1.
L.-B. Rr . «SO :

7 a 02 qm Hofraithe,
1 a 35 gm Hausgarten ,

Sa. 8 a 37 qm im Ortsetter .
Auf der Hofraithe ist errichtet :

ein einstöck. Wohn - und
Wirthschafts - Gebäude
mit Keller, Scheuer und
Stallung , Schlachthaus ■v
und Wurstküche nebst
Schweincställe » , einers.
Nr . 629, anders. Nr . 984
Vorderstraßc, Anschlag 20,000M

2.
L.-B . Rr. 4302 :

9 a 83 qm Acker in
den Butzjakobsäckern, einers.
Nr . 4301 , anders . Nr . 4303 ,
Anschlag . . . . . . 130 *#

Die Bedingungen sind auf dem
Rathhaus in Daxlanden zur Einsicht
offengelegt. 13908

Karlsruhe, den 7 . November 1902 .
Kr. Notariat IX.

Salon -, wohn- , Speise -, Herren- und
Schlafzimmer - Einrichtungen , sowie
kompl . Aussteuern, einzelne Setten ,
Polster- u. Aastenmöbel kauft man am
besten und billigsten bei 12997 .52.4liud . Selter , Mjft. 7,
Möbel -, Setten - u. Tapezirr -Seschäft.

Bitte versuchen Sie
bei C . Carlliarins ,

Karlstratze 13a,
gegenüber dem Palais Prinz Max

kaaa -evoeolaae,
10 .2 sowie 13303
Mocca - , Sahne - u. Londant -Ehocolabe
von PetaoM ft Anlhorn in Dresden ,

hochfeine Qualität zum Rohesten .

TiftlM. r-fklsbit.
Ein Waggon Tafelobst , Aepfel

und Birnen vom Bodensee ist hier
einaetroffen und verkauft solches in
größeren und kleineren Quantums zn
billigen Preisen von Mittwoch ,
Morgens 8 Uhr ab alter Güter-
bahnhof, Nähe Eilguthalle .

Mayer & Müller.
Viehfuttermehl

„Reell“,
vegetabilisch, phorphorsaurei vieh-

futterpulver , 10325 *
mehrfach prämirt ,

unter Nr. 60184 gesetzlich geschützt,
per Ctr. ab Karlsruhe Mk. 25.—,

Mk . 80 .—, je nach . Quantum .
Grneralvertrieb für Kreis llarlrruh«

und vaden:
H arl Banmann ,

Karlsruhe, Akadcmicstr. 20.
Wiedervcrkfiufer gesucht !

Kaufmann
cht eine Filiale , gleich welcher
rauche, Cigarre « bevorzugt . Spät,
auf nicht ausgefchlosten. 2.1
Gest. Offerten u. 2 . 200 bah«,

»stlagernd KarlSrnh«. 6212SH

Illultrlsrtes Farnilien»3ahrbuck
kür das 3 ahr 1903.

« 2 )

1903 . Nach einer Zeichnung von Wilh . Roegge .
Perpetmerkicher Jukianischer und Grego¬
rianischer Kalender . Zeitberechnungstabeue .
Das Jahr 1903 : Zeitrechnung. Chronologische
Kennzeichen und kirchliche Zeitrechnung.
Ostertabelle für die Jahre 1803— 1933 .
Quatember . Jahreszeiten . Monate mit 31,
30 , 28 Tagen . Tafel zur Stellung einer
Uhr. Zeitvergleichuna 1903 . Zeitunterschiede
zwischen mitteleuropäischer Zeit und den
Ortszeiten verschiedener Orte .

Kalendarium . Tageslängen . Nachtlängen.
Edangeltscher Kalender Katholischer Kalen¬
der. Sonnen -Auf- unö Untergang . Mond-
Auf - und Untergang . Stellung der Sonne
in den Zeichen des Tierkreises . Planeten -
Erscheinungen.- Ivojährtger Kalender. Fest-
und Bußtage . Jüdischer Kalender . Russischer
Kalender . Bauernregeln . Geburtstags - und
Merl -Kalender .

Genealogie der enropäischrn Regentenhäuser .
Lebensalter und Regierungszeit der euro¬
päischen Fürsten . Die wichtigsten Retchsbe-
Hörden und ihre Adressen. Wahlgesetz für den
deutschen Reichstag .

Finanzwirthschaft . Einnahmen und Ausgaben
des Reiches ( Ausgaben , Einnahmen , Matri -
kularbeiträge und Ueherweisungen , Wechsel¬
stempel - Tarif , Retchsschuld) . Reichsbank.
Alphabetisches Verzeichnis der Reichsbank-
Anstalten Münzen , Matze und Gewichte,
Vergleichende Münztabellc . Vergleichung der
Thermometer-Skalen nach Celsius , Reaumur
und Fahrenheit . Zinstabelle .

Gerichts- Gebühren. Gebühren in bürgerlichen
Rcchtsstreitigkeiten. Gebühren in Strafsachen.
Gertchtsvollzteher-Gebühren . Zeugen - und
Sachverständlgen -Gebühren.

Berjäynlngrn .
Statistisches : Erde und Erdteile nach Flächen¬

gehalt und Bevölkerung . Die Staaten Euro¬
pas , desgl . Bevölkerung des deutschenReiches.
Bevölkerungsbewegung ( Geburten u . Sterbe¬
fälle ) . Auswanderung . Ausweisungen von
Ausländern . Die grotzlen deutschen Städte
von über so 000 Einwohnern . Die Bc-
völlerungszunahme der wichtigsten Länder in
den letzten 50 Jahren . Die höchsten Gebirgeder Erde. Die größten Ströme der Erde.Die größten Brücken , Viadukte und Tunnels .Die wichtigsten Seen der Erde. Die größtenStädte der Erde von mehr als 100 ooo
Einwohnern .

Landwtrthschaft: Trächtigkeitskalender. Ergeb¬
nis der Viehzählung vom 1 . Dezember 1900 .
Verteilung der landwirtschaftlichen Boden-e . Jagdkalender.

und Marine : Stärke der Armeen
Europas im Frieden . Die Kriegsflotten Eu¬
ropas . Friedenspräsenz - und Etatsftärke.
Heeresergänzung . Dienstpflicht . Körperliche
Voraussetzungen für die kaiserlichen Schutz¬
truppen . Militärische Bildungsanstalten . Die
Heirats -Kautionen in der deutschen Armee.Dienstprämie für Unteroffiziere .

Handel und Verkehr im Deutschen Reiche : Eisen¬bahnen in Deutschland. Eisenbahn-Auskunfts¬bureaus , Schiffahrt . Die deutschen Wasser -
stratzen . Zahl der deutschen Seeschiffe. Ver¬
kehr im Kaiser Wilhelm -Kanal .

Post- und Tclegraphen -Berkehr: Statistik fürdas Reichspostgebiet. Bahern und Württem¬
berg . Post - und Telegramm -Tarif .

Unterrichtswefen : Technische Hochschulen . Stati¬
stische Uebersicht der Universitäten und
höheren Lehranstalten.Arbetter-Lerstchcrungswese« .

L i t t e r a t u r.
Reinhold O r t m a n n. Geständig . Erzählung .Mit 5 Illustrationen von A . Lewin .Gedankensplitter.
Marie Rasch . Umziehe« . Erlebnisse und

Ratschläge einer Hausfrau
Max Po -llaczek . Eine Familientragödie .Ein Schlankopf.
Et» schneidiger Jager . Nach einem Gemäldevon E . Rau .
Die beiden Gräfinnen . Kriminal -Nobellette.Nack dem Englischen . Mit 2 Illu¬strationen von A . H u g .
OSkar Schümm . Zur Geburtstagsfeier derEltern .

Ludwig Habicht . An der Riviera . Mit 8
Illustrationen . ( San Remo. — Der Park von
Monte Carlo. — Nizza — Der neue Spiek-
saal in Monte Carlo . — Nizza . — Monaco ,Condaonne und Monte Carlo . — Albert ,Fürst von Monaco . — Cannes ) .

K . Bruns . Sprecht und schreibt deutsch .
Mnbermnnd.
R . Zeitler - Mieming . Der Wildschütz .Mit 2 Illustrationen von ' W . Roegge .
Wohin unsere Leser gehören.Der Plefiosaurns . Eine lustige Geschichte . Mit

15 Illustrationen
Dr . jur . Julian M a r c u f c . Die Rerdafität .Vom Heiraten.
Georg S h st. Spare » und Anlage dan Er¬

sparnisse».
G. W . Geßmann . Eine spirttistischr Sitz-

«ng anno 871.
Teo von Torn . Der vftara -Marsch. Hu¬moreske. Mit 3 Illustrationen von A .G r c i n e r .
W . B e d r o w . Augenblicksbilder von der

Eisenbahn der Zulnnft . Mit 1 Illustration
( Wagen der Schnellbahn Berlin -Zossen) .Indische Fakire.

Kampf «nt den Schmugglern. Nach dem Ge¬mälde von Adolf Schmidt .Wilhelm Th a l . Ein Dichter Vagabund
( Maxim Gorki ) . Mit Portrait und FacstmileGorkis.

Maltttös . — Zwei Küsse . — Maler und Lord .Dr . Adolf K o h u t . Berühmte Duelle .Etwas bom Salatanmachen .Eine Schrcckensnacht im schottischen Hochmoor.Eine seltsame Geschichte , aus dem Eng¬lischen . Mit 3 Illustrationen von A .L e w i n .
Moderne Kleider Mit 3 Illustrationen ( Ball¬

kleid von H. Widme r-Berlin ; Visitenkleidvon Eltf . Wtnterwerber - München :
Herrenanzug don H . W t d m e r ) .Ed . Jul . Müller . Die gute alte Zeit .

Der ,,Maibanm "-Tanz aus der Alsrldrr Kirch¬weih. Mit einer Zeichnung nach dem Lebendon L. Raum .
Fedor v . K ö p p e n . Ans den Tagen der

Rosen. Eine Erinnerung an Kaiser Wilhelmden Groben. Mit Illustrationen : Stadtfchlotzin Coblenz.
Korh Towsla . Der Wunsch .Der Wohtthäter. — Abgeführt. — Bestrafter

Hochmut .
Auguste (» tonet . Bor den Geschworenen.Mit 1 Illustration von R . A . I a u m a n n.
Phhstkalische Spielereien . Mit 11 Illustra¬tionen : Eine Preisfrage . — Ein Eierkunst-

stück. — Ein Balancierlunststück. — Wieviel
Figuren sind auf dem Bilde ? — Eine
optische Täuschung. — Seife und Zucker . —
Ein Streichholzlunstftück. — Einen Mann mit
zwei Fingern hoch zu heben. — Die Wun-
dcruhr. — Ein Kraftkunststück .Die Schildwache.

Th . G Der Bamphrglaubc.Vor der Amtsstube. Nach dem Gemälde vonE . Kotschenreiter .A . v Gehren . Herrschaft und Dienftbaten .Seltsame Träume.
Dr . mcd . S . Sch e r b e I. Wie kan» man sichjung und schön erhalten.
A . L i I i e n t h a l . Theatrrsterne. Mit 13

Illustrationen : Ludwig Barnah als „Wil¬
helm Tell . " — Adalb Matlowskh als „Si¬
gismund ". — Josef Kainz. — Agnes Sormaals „Nora ". — Rosa Poppe . — Otto Som -
merstorff. — Teresina Geßner. — Emanuel
Reicher als Herodes im „Johannes ". —
Rosa Bertens als Marfa ( „Demetrius ") . —
Jenny Grob als Traudl in „Frau Königin ".— Frau Butze -Beermann als „Samvito "
( „Das ewig Weibliche") . — Emil Thomas .— R . Alexander als „Cornoikoc" ( „Sein
Doppelgänger ") .

Ei« deutscher KolonisationSdersuch in Süd -
Amerika.

Dr . jur, Ludwig F u l d. Das Recht am eigene»
Körper.

Alfred Friedman » . Edclstnn. Eine wahre
Geschichte . Mit 2 Illustrationen .A . d . Müller . Oberleutnant . MilitärischerKalender. Mit 5 Illustrationen : Basonctt -
fechten . Springen über die Leine . Turnen amOuerbaum, Springen über den Kasten, Bein¬
spreizen.

Entdeckt . Nach dem Gemälde don H. Dahl .
Die deutschen Militärstgnale .
Verpflichtungen im Beurlaubtenstande . Bon I .

L A I g e r m i sf e n .

Hans E r u b e r . Eine Ersteig««» des Lang-' kofels ( 3178 Meter ) . Mit 1 Illustration :
Ter Langkofel von Nordost. Nach einer Pho¬
tographie von Dr . Fritz B e n e f ch.

Alfred Meißner . Die Alpen . Gedicht .
Armin Brunner . Hereinspaziert. Kleines

Wiener Thpen -Panoptikum .
Friedrich Berg . Künstler-Rache . Humo¬

reske. Mit 2 Jlluftr .
Hans H h a n-Derlin . Das Verbreche » i» der

Gratzstadt. Mit 1 Jlluftr . : An der Anschlag¬
säule .

Die drei Esser. Nach dem Gemälde von I .
K r i w c r .

C. E h s e II -K t l b u r g e r . Wenn dir Flocke»
fallen . Eine Weihnachtsgeschichte. Mit 2
Illustrationen von A . Greiner

Eug . I s o I a n i . Verschwendung i« alter Zeit.Dr . Friedrich Knauer . Warum singt der
Vogel ? Mit 4 Abbildungen : Singapparate
eines Singvogels .

Der erste Regenschirm.
Maximilian Schmidt Ein weiser Urteils -

sprnch . Oberbaherische Humoreske. Mit 2
Illustrationen .

M l l I a n o w . Der Raub da» Strahbnrg .
Er ist nicht kompetrnt.
Leo Brenner . Ei« Triumph der Witse «.

schaft
Franz Werner . Vendetta . Nodellette nachdem Französischen. Mit 2 Jlluftr .Die Erntezrttcn der Erde.
E . Dresden . Wann werden wir alt ?
Am Dorstcich. Nach dem Gemälde don Wilh.Bröker .
A . v . Cassel . Wie fall ich mich benehmen?Karl Schmolz . Alpenflora . Mit 2 Jlluftr .Benno Rauchenegger . Das Jagahüa » .Mit 2 Jlluftr .
Th . V . Gail . Fürsten bei Tisch . Gastro¬nomische Plauderei .
Peter der Große in Parts .
Allerlei Praktisches fürs Hans . Von B . 8 .« latent . Sclbstherzuflellender Fliegen -

schrank . Mit 3 Jlluftr . — Ein fekhstgefer -
tigter Erlerplatz . — Eine Dekorativ,isdeckeaus Stoffresten .

Hermann Schnaub . Wie photographirt man?
Theod. Hundhaufen . Was die Petrefakten

erzählen . Mil 3 Illustrationen (Jdeakkand -
schaft der Steinkohlenzett ) , ( geologischesAltertum ) , ( Rach Patorie ) . — Bis zu 4Meter langer Lurch ( MastodonsauruS gi -
ganteus ) gegen Ende der Muschelkalk -
perrode und zur Zeit der Lettcnlohlenepoche
( geologisches Mittelalter ) . ( Nach FraaS .)Jdcaklandfchaft der Mulchelkalkzeit ( geo¬logisches Mittelalter ) . ( Nach FraaS .)

Der .Sausschwamm .
Wie es vor 150 Jahre » mit »er geistigen Auf-klärung in Weimar bestellt war.KariErüm Ed l e r . Der Frack. ErzählungMit 2 Jlluftr .
Otto Berner . Seltsame Verbrecher .Ein Opfer seines Berufs .
Edouard C a d o l . Der fremde Herr. Mit

2 Jlluftr .
Prinzipale und Handlungsgehilfen .
Prinzipale , Geselle», Gehilfe « und Arbeiter
Sonntagsruhe .
Alfred Friedmann . DeS Teufels Anteil .Noveuctte . Mit 2 Jlluftr .
Wilh . Wetter , Allerlei znm Kopfzerbrechen .( Die Auflösungen sind nachstehend in Klam¬mern beigefüat .) Silbenrätsel . ( Galgen¬

vogel .) Artikelrätsel . ( Der Bauer, - dasBauer .) Silbenrätsel . (Zuchthaus.) Buch¬stabenrätsel . ( Versehen. ) Worträtsel. ( Gattin— Göttin . ) Küchenrätsel. ( Fab — Korn —
Mutter — Farbe - Salzfaß — Pfefferkorn—
Essrgmutter — Oelfarbe . ) Zechrätfcl. ( lAnker — Ranke . 2 . Seidl — Seide . 3Liter — Leiter . 4 . Quart — Quarta 6

'
Oka — Pokal . 6 . Eimer — Elger . 7 . Fab —
Baß 8 . Saum — Musst.)M ü kler , Ed . Jul . Weltbegebenheite» seitJuli 1901 . Mit Illustrationen .Eine gnte Hausbibliothek .

klus dem angeführten Inhalfsperzeidmis können untere tiefer die Reichhaltigkeit und Pielfeifigkeit
des unterhaltenden und belehrenden liefe» und nachlchlagettoffes unteres Famiiien»3ahrbudies erfehen. Croßdem
haben wir den Preis ko außerordentlich niedrig geheilt, daß fidi ficherlidi alle untere Hbonnenfen diele günffige
Gelegenheit zu Ruße machen werden , nicht nur einen Kalender, fondem damit ein belehrendes und unterhalten¬
des Buch zu erwecken. Unter IUuftrierfes Familien » 3ahrbuch kettet trotz des großen Umfanges und trotz
der hübkfien Husffattung in Karlsruhe durch untere Zeifungsfrägerinnen und Filialen bezogen , fowle in unterer
Expedition abgeholt

Hn untere Pottabonnenten im ganzen deutlichen Reidispottgebiet Franko »Versandt

3n den nächsten üagen erscheint unter

Illustriertes Fcimilien-Dahrbuch für das sahr 1903
Kalender Für die tiefer der „BadiFdien PreFFe“.

Octao-Foimat, 264 Seiten Itarh, reich illustriert.
Rastelbe enthält Beiträge aus der Feder erfter Schriftsteller und Mitarbeiter, deren unterhaltende und

belehrende Buttäße, spannende Erzählungen, Gedichte und Mitteilungen aus allen wittenswerten Gebieten einen
regen üeterkreis finden dürften . Der badifchen Heimat ih ein eigener Teil eingeräumt, deiten Zufammen»
tteliung eine besondere Bufmerklamkeit gewidmet wurde und detten Inhalt überall viel Interette gezollt werden
wird . Gute und überaus zahlreiche Illuitrationen ergänzen den gehaltvollen Uext !

Unter Illustriertes Familien*3ahrbuch wird lieh überhaupt durch pornehme Ausrottung und gediegenen
und wertvollen Inhalt von den fonft im Umlaut befindlichen Kalendern bedeutend ab heben ?

Fickalts-verzelcknls .
Unter badisches Heimatland, 16 Seiten mit vielen Iliuitrationen . 1 . Bild, » Der Gro &herzog lickt do “ . 2. » Badifdierneujahrsgruf ; " von. . ■— fl. Sehlhof mit Bild. 3. »vom Grofjherzogtum“ Gefchichtliches, Seographirdies etc . mit Bild. 4. »Die
Eröffnung des Karlsruher Rheinhafens “ mit Bild. 5 . » Heb Sack" eine Freiburger Erzählung non fl . Ganther mit Bild. 6. »St. Blähen “ mit
Bild. 7. »Die Entwicklung der Kunit In Baden “ mit Bildern. 8. » Feittag im Dorfe“ mit Bild. 9 . Die Ergebniile der letzten Berufszahlung

In Baden . 10. Die Wahleinteilung des Grogherzogtums mit den Abgeordneten des Landtags und Reichstags .

Zu zahlreichen Bestellungen ladet jetzt schon ein x.
Die Expedition der „ BadiFdien PreFFe *

, Karlsruhe .

FünfMark
Belohnung i

für Ermittelung des am 30. Dezem¬
ber 1860 in Gmünd , Kreis Gmünd
(Württembergs , geborenen PflästererSWilhelm Häberle . Aufenthalt»-
ort ist Herrn Rechtsanwalt KDnzig
in Donaneschingen mitzuthcilcn .

Wkk irmchl einen rieptn
Intpjii o9cr MM ?
Es wird ein großer Posten seiner

Maaßstoffe zu Anzügen u
tot» umständehalber zu Spottpreisen
gegenBaar pcrkauft . Eventl. wird die
Maatzanfertigung in feinster Aus¬
führung mit übernomincn . Reelles
ansnahmswciscs Anerbieten . Nestel¬
tanten belieben ihre Offerten unter
621212 an d . Exp . d . „Bad . Presse " zn
richten,worauf Muster Vorgel . werden .

Sekliigelgarant . lebende
Ankunft krass»,
9 Mon. alt. -

10 St . große schlachtreife Gänse
32 Mk., 14 St . gr. fette Ente «
23 Mk., 15 St . Hühner , beste
Winterleger, schönste Rare 22 Mk.

H . Hornäk, Dderberg I,
6227» Schlesien .

Nebenverdienst .
Kanftenteu,Beamten,Lehrer«,Pensionären bietet sich Gelegenheit

zu einem angemessenen Rebenver¬
dienst, wenn sie Freunde und Be¬
kannte für eine einheimisch«
erste LebenSversichernngSgeseÜ -
schaft interessiren . Gest. Anfragen
unter Nr. 12972 au die Exprd. der
„Bad. Presse" erbeten . 12 .4

Eine gnte
Vertretung

können Herren , welche Wirthe be¬
suchen, bekommen durch den Vertrieb
einer gesetzlich geschützten hochfeinen
Tb-cialität. 6222a
EbWM « ft BlaUer , Frankfurt a. H.
ft
«
ft
ft

ftjjr Wurstwertreter ,
nur eingeführte Herren mit besten
Referenzen, sucht leistungsfähige
Fabrik für hiesigen Platz. Offerten
unter v . «. 6822 an Bullt !
Mosse, Halls a. 8 . 8224»

Geld-Gesuch.
Mk. 5,500 gegen gute Sicherheit

»ach einer Aintsstadt de? bad .
Schwarzw . gesucht .

Näheres durch 6230a.2 .1
Gebr. Ellenrieder , Tuttlingen.

| Herr V . K . in N
V schreibt mir n. ». :

Verbindlichsten
Dank , Gewünschtes

Darlehen unter sehr günstigen Be¬
dingungen erhalten etc. — Wer Dar¬
lehen jeder Art sucht, schreibe sofort
an Erat ! Marliar , ütrmberg »I . *

G -esuolx «
Ein Darlehen von 2 - 500 Mk.

sucht eine Dame für 2 Monate auf-
zunchmcn. Gest. Offert, unt . 821230
an die Exped. der „Bad . Presse/^

Weichet * Herr
leiht eine Wittwe 80 Mark . Schr.
Offerten unter Rr. 621236 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Welcher Herr
wäre geneigt einem Fräulein mit
4« Mk. auszuhelfen . Off. u . A. 6*1
haichthostlag . Karlsruhe . B8«2»
^ nrlkltttl> 0 ' kbt Sclbstgeber reellent 'IUlu/iu Leuten . Kisuseh, Berit«,
Wilhelmshavcnerstr . 33 N . Rückp.

Pflegekind *
Ein Kind wird in liebevolle Pflege

gegeben . Offert, unter A. K. Ill
hauptpoftlagernd Rarlrrnhe. B ^ - 18

Ein gesnndeS , kräftiges , 14 Tage
altes Mädchen wird an bcss. kinder¬
lose Eheleute in Pflege oder an
Kindesstatt abgegeben. Näheres
Klauprechtstraße 16 , 2 . St . B21189

Fräulein .
die sich einige Zeit zurückziehen wollen ,
inden ein angenehmes Heim . 621237

Näh . Durlacher-Allee 42 , 5. St .
Verloren

älteres, schwarzes Portemonnaie
mit ca . 13 Mk. Inhalt Montag Abend
'„6 Uhr auf der Messe (Geschirrmarkt)
Da Portemonnaie theures Andenken
bitte chrl. Finder um Rückgabe gegen
gute Belohnung in der Exveditwn
der „Bad. Presse" . 821223
Voi»lm »on wurde eine silberne
» vl IUI vH ^derrentaschenntzr

mit Kette (PanzerHängekctte mit
Monogramm ). Abzugeben geg. Beloh-
nung Herrenstr . 37, 4. St ., r . 621222

Geschäftsmann , ev., 29 Jahre alt.
mit eig. gntaeh. Geschäft, 10,000 Mk.
Verm., wünscht mit einem braven,
verm. Mädchen (vom Lande nicht aur-
leschloflen) bekannt zu werden . An-
träge erbeten unter A. B. 78 Hanoi,
posilazernd «arlrrnhe . 621239.2.1

Mt
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Gr . Badische Staatseisenbahnen .
Wir haben öffentlich zu verdingen die Lieferung «ach folgende» Ma¬

gazinen von :
Lauda 1500 chm Tannenholz , 32000 kg Holzkohlen
Heidelberg 1800 . 16000 .
Mannheim 6000 , „ 16000 „ „
Karlsruhe — 40000 „ #
Offenburg 1000 , „ 56000 , „
Freiburg 2000 » » 16000 , „
Basel — 24000 .
Konstanz 400 „ „ 48000 „ „
Villingen 200 „ „ 40000 „ »

und außerdem nach Konstanz 110 cdm Buchenholz.
Angebote sind längstens bis Montag de « 17 . November 1802 ,

Bormittags 10 Uhr , mit der Aufschrift „ Berdlngung 17 . No¬
vember 1002 " versehen, bei uu » einzureichen.

Angebotsbogeu und Bedingungen werden auf portofreie Anfrage von
uns abgegeben . 18364.3.3

Die Zuschlagsfrist ist auf * Wochen festgesetzt .
Karlsruhe , den 27 . Oktober 1902 .

<Ör . Nerrvaltrrng dev Eisenbahnttragcrxine .

Stiimiiiion auf Wknjkmhch.
Aus den hiesigen Stadtwaldiingen sollen etwa

84 Eichstämme 1. Klaffe , 60 cm Durchmesser und mehr,
etwa 84 Eichstämme 2. Klaffe . S0 — S9 om Dnrchmeffer,
etwa 186 Eichstämme 3. Klaffe » 40 —49 om Dnrchmeffer.
«nd etwa 75 Eichstämme 4 . Klaffe » 25 — 39 om Dnrchmeffer

submissionsweise zu Eigenthum abgegeben werden.
Wir laden Liebhaber ein , Angebote auf das ganze Quantum oder

einzelne Klassen, zu Festmetern gestellt, bis
Montag den 24. November d. Js .,

Bormittags 9 Uhr,
bei uns einzureichcn, zu welchem Zeitpunkte die Eröffnung der Submission !»
angebote erfolgen wird .

Bei der Submission sind die Angebote jeweils auf Klaffe 1», 3», 3»
und 4 zu stellen.

Der Preis für die Qualität 1h , 2h , 8h stellt sich dementsprechend um
15 Prozent niedriger , während für den Ausschuß bei jeder der drer Klaffen
30 Prozent des Preises für Qualität a in Abzug kommen-

Den Submittenten steht die Anwohnung bei der Eröffnung frei .
Die Bedingungen liegen aus dem Rathhanse dahier zur Einficht auf

und sind auf Verlangen schriftlich gegen Kostenerstattung zu beziehen.
Die Stämme werden auf Kosten der Gemeinde gefällt , sodann nach

Anordnung Großh . Forstamts obgeläugt und sortirt ; sie sind jetzt schon mit
dem Waldhammer bezeichnet und können durch das Waldhutpersonal vor-
gezeigt werden.

Besonders bemerkt wird , daß die Submittenten an ihre Angebote für
»lebe einzelne Klasse gebunden sind.

Bedingungsweise Angebote werden nicht berücksichtigt.
Uppingen , den 3 . November 1902 13984.2.1

Gemein derath .
Bielhauer . Gebhard.

er Cafe Hildenbrand
. . . . . Waldstrasse Nr . 8 » » » » «

In nächster Nähe des Groseh Hoftheaters und des Colosseums .
Etablissement I. Ranges .

Ausschank von Münchener Spatenbräu , Pilsener aus der ersten
10229 Aktien -Brauerei Pilsen .

Hugo Schneider , Direktor .

Restaurant „Lftwenracbeu “.
Morgen Mittwoch : I

Grosser Schlachttag.
, st GEtO /

Ordnung hilft Dir beides
sparen .

EMIL SCHWEHR
Freiburg i. 23.

Fernsprecher 870 . Kaiurstraese 150.

"Vorlo -aa-g-eis . Sie meinen Ko .ta .log - gxa .tlsl

E ütnuknar PiMü -Lotteriii
Zlefcug sicher 15. November Mit .

KlsiatLeosaaMl Verminderung der Gewinne ftueffeschloMM!

1200 & 39000 F 10000
Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10*/« und
die 81 ersten Gewinne mit 25*/« Abzug vom

Generalagenten ausbezahlt . 5764a
I Loos I Mb ., 11Loose 10 Mk . ; Ports u . Liste25 PL extra

WU fupMltJ . STÜRMER, Ä '
Strasburg i - l

In Karlsruhe zu haben bei : Carl tioets , Hebelstr , 11/15 ; Alfr ,
w, Perlstein , E . Dahlemasu , Ch . Wieder , 1.. Michel .

Bei der Direktion einer Sächsischen Lebens - u. Unfallverficherungs -
gcscllschaft ist zum 1 . Januar 1903 die Stellung des

Direktion « - Inspektors
für das Eroßherzogihum Bade « vakant.

Die Stellung ist gut datiert und bei zufriedenstellenden Leistungen
penstonSbereSffigr Tüchtige , sthaffeu ^ frendiae Herren belieben Offerten
nebst Lebenslauf und Referenzen «uh H . 312984a an Haasenatein
0 Vogler , SL.® ., Karlsruhe i. B., einzusenden. 6199a .2.2

Telegramm !
Ein« Sendung

Petroleum HÄMen
D. R. P. und D. R. Q. M.

ist wieder eingetroffen 1S654 L2

zu den bekannt billigen Prelseiie

Vollständig geruch- und gofahrlos. Boqaomsto und reinlichsto Holzung.
In wenigen Minuten ein warmes Zimmer.

Vorzüglich geeignet fUr Bureau und Laden. Beste Heizung flir Studirende .
. . Gleiohmfissige Zimmertemperatur. . .

Sleixi © Hi8id .exieip ® @ ez3L f <fLa, !b .er 'billig 1® Freisei

Speclal-Tersandt-Geschift sämmtl . Löschrequisiten
Ulilbtlm Bartbtl . Karlsruhe i. B

Zirkel IO , vis-ä-vis der Yereinsbank . — Telephon 1438 .

Zu einem Petroleumofen erhält jeder Käufer noch eine
Kanne mit 3 Liter Petroleum gratis . *

Zirkel 30 . Dr. Kux & Finner , Fernsprecher 225.
IHEoflleferanters .. 7335.26.21

Hanptniederlage natürlicher , FabrikkttnotlicherMineralwasser ! FruchtsSfte . Alkoholfreie Getränke .

Tischwein
1900er weißen

« ndinger Rk . 0.451 per ' /«Ltr -Fst
Jhringer „ 0A0 / ohne Glas

bei 6427 *
Kerl Baummn ,

Karlsruhe , Akademiestraße 20.

C. COrthariue
Delieateffen - u . Ltadtkoch-

BeschSft
übernimmt die Lieferung

fertigorGesellschaftS - Tanf »
« nd Hochzeits . Sffe « ,

sowie einzelner Platte « , wie
Mayonaisen , Salate , Aspie -Lor -
me«, Pastete « , belegtt vrööcke«
U. f. « . Das Anrichten der
Speisen geschieht durch meinen
Gehilfen und « ächenchef fferrn
jQMpfc Woiss .

Auch kann bei rechtzeitiger
Vorausbestellung im Haufe der
Auftraggeber » gekocht werden .

Essen außerhalb der Stadt
Verden ebenfalls angenommen .

Ebenso die Lieferung v . Silber ,
Porzellan , Tischen , Stühlen
u. f. w., ferner die Stellung von
uverlässiger Dienerschaft für
ier und au »wärt ». 12198 *

Staats -Medaille in Sold 1896.

I « einer
Rächt ver¬
schwinde«
Gommer»

_ sprosse», _olde , rothe Al ., Mitesser deim
Gebrauch von ihr. Kuhn » Vdel -
weiß -Lrsme M. 1.50 und -Geise
60 Pfg . — Biele Anerkennungen . Nur
echt hier: Engros H . Blelar , Frist,
Kaiferst. u. in Drog .- u. Frist -Gefch .

Jede Hausfrau versucheBonn »
baum 'S Wollwaschpulver „ Sn -
reka " . Dasselbe verhütet das
unliebsam « Adiärden »nd Ein¬
lauf «« der wasch«, erhält die
wollene Wäsche» underbar smich,
macht die weiße Wäsche blitz-
schmll blendend weiß «nd gibt

derselben
einen höchst
angenehmen ,

frischen
Geruch.

, .» « rela "
wird von d.
bedeutendst.
HauSfrauen -
Zcitungenrc .
als »bestes

i Waschmittel

bettoatt "
empfohlen und sollte daher in
keinem Haushalte fehlen.

„ Storefa " kostet per Packet
15 Pfg . u. ist in alle» befleren
Geschäften m haben . 5886a

Gcneral -Bertreter : 14 .4
Carl iöadwatnar , « rnchsa».

Hildebi and
’
s

Deutscher
i

Kakao
Mk . 2.40 das Pfd .

SchokoladeDeutsche
Mk . 1 . 60 das Pfd . B868a-7-6

Von ' i
’cn mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Dildebrand & Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.

Strafbar
ist jede Nachahmung“ ‘ ' ' "

« » •
der allein echten

Madedenler Lillenmilch . Gaif «
v. vergmmm LL «.,8adebeuI -vre5 »rn .

Kchntzwaräer Gteckenpsrrd .
Dieselbe erzeugt rin zarter rriner « e»
ficht , rowzes jugendfrifcher « n ».
sehe « , weiß « sammetweich« Hant u.
blende«» schönen Leint , ä St . 50 Pf
bei: Rranon Lnoth, » , 280b » 25

» «» Drau , Tio-i -vi» Bahnhof .
AÄ *rt Salnr , Kaiferstr .
Witt . Hagsr , Kafferstr . 61.
R. Friedrichsplatz .
I . Blehler , Kaiserstr . 227 .
W Ii . Bflrblo , Kurvennr . 7.

pfleget die Zähne mit :

Tillf
m- Gnnskltbkn
werden fortwährend angekanft .
Krenzftr . 19 , bei der kleinen Kirche.

Joseph Frey
Maler und Tapezier ,

Lslsesitrsm 52 ,
Seitenbau , 2 . Stock , 9345

MerlstLtte : Lnisenstraße 34 ,
empfiehlt sich imAnserttge « sämmtlicher
Malsp . n. Tapezierarbeiten

, « Snßerfi billig «« Preisen .

Elndener • «
• « Sammete

für Kleider u. Vlouse«
auS der Mech . Weberei
Linden b. Hannover zu
besonders billigen Preisen .

Muster umgehend u. franco .

Seidenbaus Koopmann,
12.2 Hannover . C191»

Husten Sie ?
Versuchen Sie Walthers Floh »
tennadel - Brustbonbons .

Soll Jahrra bewährt , ä 30 u.
50 Pig , in allen Apotheken . 5884a,6 .4

2nnliundi$piilDfr
für Tanzböden , per Packet 89 Pfg .
empfiehlt 13891 .5.2

Julius Dehn Nachfolger,
Drogerie , Sähringerstr . 55. Karlsruhe .

| Kanarienvögel, ^
gesunde und fleißige Sänger , versendet
das Sst zu 8. 10 und 12 Mark

W. Traub , Gernsbach.
Hm 3 M *rl per Pfupd

Polardannen
Gesetzlich geschützt ! Weltderützmt!

Ueterlresse» «» Aüllkr . st ». Halt »« -
Teit alle anderen Sorten Daunen zu
&

leiche» Preise». Gneantiert ne» j Kei«
letnignntz ! Veste Füllung für sein «

Odertzetten re Versand zollfrei gegen
Nachnahme G»r»»ti« : » nrütknahme
»nsttnsereNofteu ! — Bikltausendsach«« achtzestelln», und Lntpsehlung!
NI . n Herford. E
Pecher 4 Cb. io.7.

m in weftsalen.
Protzen »nd »ntzsührl . Preitz ,

lfftc». auch über BrUtofla n»d Icrtlg*
toslenirei.
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